
Freie Christliche Grundschulen 
Gummersbach und Wiehl



Grundschulen

Die Christlichen Grundschulen Gummersbach 
und Wiehl sind private Grundschulen in freier 
Trägerschaft. Sie sind staatlich anerkannt, ha-
ben dieselben Leistungsanforderungen und Ab-
schlüsse wie öffentliche Schulen. Dem Unterricht 
liegen die Richtlinien und Lehrpläne des Landes 
Nordrhein-Westfalen zugrunde.
Angefangen hat alles 1994 mit 16 Erstklässlern 
der Grundschule Gummersbach in dem kleinen 
Dorf Peisel. Inzwischen gehen hier über 220 
Schüler in unsere wachsende, zwei- bzw. dreizü-
gige Grundschule.
Für den Transport der Kinder haben wir einen ei-
genen Schülerspezialverkehr. In mehreren Busli-
nien werden die Kinder verschiedener Wohnorte 
zur Schule und wieder nach Hause gebracht.
Da die Grundschule Gummersbach nicht alle 
angemeldeten Kinder aus den weit entfernten 
Wohnorten des Südkreises aufnehmen konnte, 
gibt es seit 2006 „eine Schulschwester“ – die 
Freie Christliche Grundschule Wiehl. Auch sie 
ist mittlerweile eine voll ausgebaute zweizügige 
Grundschule. 
Beide Schulen stehen allen Kindern unabhän-
gig von ihrem kulturellen und religiösen Hinter-
grund offen.  

Profil
 
Einige Merkmale unserer Grundschulen:

Orientierung an  
biblisch-christlichen Werten

Die Arbeit an unserer Schule fußt auf der Über-
zeugung, dass unser Leben getragen wird von 
Gott, der uns in Jesus Christus eine Perspektive 
für unser Leben und darüber hinaus eröffnet. 

Unsere Lehrkräfte sind überzeugte Christen, de-
nen der einzelne Schüler wertvoll und wichtig 
ist. Deshalb wollen wir jedes Kind so annehmen 
wie es ist, es entsprechend seinen Gaben und 
Fähigkeiten fördern und Wertschätzung unab-
hängig von Leistung geben.
Diese Orientierung prägt das Miteinander im 
Schulleben. Schulgottesdienste, Klassenan-
dachten und Gebet sind Teil des gemeinsamen 
Lebens. Bei allen täglichen Begegnungen ver-
mitteln und leben wir unseren Schülern christ-
liche Werte vor, um sie zur Lebenstüchtigkeit zu 
erziehen. Unterrichtsthemen werden, wo sinn-
voll, auch vor dem Hintergrund des christlichen 
Glaubens behandelt. Unseren Schülern wollen 
wir einen Zugang zu einer persönlichen Got-
tesbeziehung ermöglichen, in der sie Gott als 
liebenden Vater und Jesus Christus als den Weg 
zu Gott kennen lernen. Die Teilnahme am Religi-
onsunterricht ist verpflichtend. Die notwendige 
Offenheit gegenüber Einstellungen und Über-
zeugungen der Schülerinnen und Schüler jeg-
lichen religiösen oder kulturellen Hintergrundes 
ist uns wichtig.

Förderung
Das Lernen in der Schule muss Möglichkeiten 
bieten, damit sich die ganze Persönlichkeit eines 
Kindes entfalten kann. Wir wollen Schule für 
Herz, Hand und Verstand sein und alle Kinder 
ihren Begabungen entsprechend fördern. Dies 
geschieht neben dem regulären Unterricht in 
zusätzlichen Förderstunden und in TeamTea-
ching–Stunden, die kleinere Gruppen für lern-
schwache und lernstarke Schüler ermöglichen. 
Musische, praktische und sportliche Bega-
bungen können in verschiedenen Arbeitsge-
meinschaften zum Tragen kommen. Am Herzen 
liegt uns die individuellen Förderung im Klas-
senverband und das eigenverantwortliche Ar-
beiten und selbständige Lernen im Unterricht-
salltag durch klare und einheitliche Strukturen 
und Lernformen in allen Klassen. Diese werden 
systematisch in den vier Grundschulklassen auf-
gebaut und eingeübt.



Grundschulen

Vertrauensvolle Zusammenarbeit  
mit den Eltern

Ein pädagogischer Grundsatz unserer Schulen 
ist die enge Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und Schule. Das bedeutet zunächst Informati-
onsaustausch darüber wie es Ihrem Kind geht, 
welchen Leistungsstand es hat u.v.m. So soll 
gewährleistet werden, dass frühzeitig Hilfe-
stellung von Eltern oder Lehrkräften gegeben 
werden kann. Besonders in Fragen der Erzie-
hung, wollen wir gemeinsam mit den Eltern „an 
einem Strang ziehen“ und nicht gegeneinan-
der arbeiten.
Jährlich stattfindende FCBG-Dinner und pä-
dagogische Elternabende geben Hilfestellung 
in pädagogischen Fragen. Zum Anderen sind 
die Eltern in viele Aktivitäten eingebunden, um 
so auch mehr Verbindung zur Schule und mit 
ihrem Kind zu haben. Häufig sieht man Eltern 
in unserer Schule, weil sie bei Arbeitsgemein-
schaften und in der Bibliothek mithelfen oder 
als Lesehelfer in den Fluren oder in Förder-
räumen mit Kindern arbeiten. Für die Eltern-
mitarbeit sind jährlich 20 Stunden vorgesehen. 
Einbringen können sich Eltern beispielsweise 
auch bei der Pflege des Schulgeländes und 
der Gebäude, bei Klassenausflügen, Klassen-
fahrten, Fahrradtraining, Grillnachmittagen, 
Sommerfesten, Herbstbasaren, Konzerten oder 
Musicals. 

Qualifizierte Zusammenarbeit  
im Lehrerkollegium

In unserem Kollegium teilen wir christliche 
Grundüberzeugungen. Diese gemeinsame 
Grundlage vereint und schafft Vertrauen für 
eine gute und enge Zusammenarbeit. Das 
Entwickeln gemeinsamer pädagogischer Ziel-
vorstellungen, die Absprache und Vereinheitli-
chung von Abläufen, Regeln und Strukturen ist 
uns wichtig. So arbeiten wir wo irgend möglich 
im Jahrgangsteam und erstellen gemeinsam 
Unterrichtsreihen und -materialien. 

„Schule von acht bis eins“ und „13+“
Eltern haben die Möglichkeit ihr Kind an vier 
Tagen in der Übermittagsbetreuung anzumel-
den. Dieses Angebot ist besonders für berufs-
tätige Eltern gedacht und enthält Hausaufga-
benbetreuung, Kreativ- und Spielangebote 
durch Erzieherinnen. Ein Mittagessen wird 
täglich durch einen Catering-Service geliefert.

Finanzen
Als Ersatzschule wird unsere Schule zu einem 
großen Teil vom Land Nordrhein-Westfalen 
refinanziert. Es bleibt aber eine Differenz, die 
nicht refinanziert wird. Um diese Lücke zu 
schließen, sind wir auf regelmäßige Eltern-
beiträge angewiesen. Näheres erfahren Sie in 
einem Informationsblatt des Fördervereins.

Anmeldungen

Anmelden können Sie Ihre Kinder jederzeit. 
Wir bitten Sie dies frühzeitig zu tun, da wir in 
der Regel mehr Anmeldungen haben, als Plät-
ze zur Verfügung stehen. 
Es können nur in dem vom Schülerspezialver-
kehr angefahrenen Bereich wohnende Kinder 
aufgenommen werden oder Kinder, die auf-
grund der Schulnähe zu Fuß zur Schule gehen 
können.  Der Schülerspezialverkehr der Grund-
schule Gummersbach umfasst die Einzugsge-
biete Meinerzhagen, Kierspe, Engelskirchen, 
Gummersbach, Marienheide und Bergneu-
stadt. Das Einzugsgebiet der Grundschu-
le Wiehl umfasst Waldbröl, Reichshof, Wiehl, 
Nümbrecht und (teilweise) Morsbach.



Wenn Sie mehr über das Anmeldeverfahren 
oder über die Einschulungsstichtage wissen 
möchten, schauen Sie doch bitte auf unserer 
Homepage unter www.fcbg.de nach. Wir freu-
en uns schon auf Sie!

Elternstimmen

„Hier wird Schule verstanden als Wissens- und 
Wertevermittlung in einem Umfeld von Gebor-
genheit, Menschlichkeit und christlicher Näch-
stenliebe!
Wir schätzen besonders:
•	 Bereitschaft der Lehrer immer 

Ansprechpartner zu sein.
•	 Positiver Blickwinkel auf die Kinder.
•	 Christliche Wertevermittlung
•	 Transparentes Schulleben
•	 Elternarbeit, die Spaß macht
•	 Ideenreiche Schule mit vielen Aktivitäten“

Elke Bauchmüller

„Die gute Atmosphäre und das tolle Miteinan-
der der Lehrer/Innen faszinieren uns. Alle Leh-
rer haben die gleiche feste Grundlage in Jesus 
Christus. Es macht totalen Spaß, als Eltern in 
vielen Bereichen Schule mit gestalten zu kön-

nen. Unsere Kinder werden mit ihren Stärken 
und Schwächen individuell gefördert und ernst 
genommen.“

Aksa und Thomas Tertel

„Was wir an der FCBG schätzen:
•	 Es herrscht eine liebevolle freundliche 

Atmosphäre
•	 Die Kinder erfahren große Wertschätzung
•	 Der christliche Glaube wird vorgelebt und 

ist spürbar
•	 Die Lehrer zeigen großes Engagement
•	 Enge Zusammenarbeit zwischen Schule und 

Elternhaus
•	 Hilfsbereitschaft und Miteinander spielen 

eine große Rolle
•	 Zufriedene Kinder und eine hohe 

Motivation zum Lernen
•	 Wir sind dankbar, dass wir durch Freunde 

die FCBG kennen gelernt haben und unser 
Sohn hier zur Schule gehen kann.“

Familie Hillen

Weitere Fragen?

Sollten Sie noch Fragen haben wenden Sie sich 
bitte telefonisch oder per E-Mail an uns:

Freie Christliche Grundschule  
Gummersbach
Gelpestr. 108, 51647 Gummersbach
Tel. 0 22 61 / 6 28 20
Fax. 0 22 61 / 63 95 97
E-Mail: grundschule@fcbg.de

Freie Christliche Grundschule Wiehl
Neuwiehler Str. 37, 51674 Wiehl
Tel. 0 22 62 / 70 78 43
Fax: 0 22 62 / 70 78 44
E-Mail: grundschule-wiehl@fcbg.de

www.fcbg.de
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